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Editorial

Über Grenzen hinweg zusammenarbeiten, 
dient Klima und Umwelt
Die Kantone Zürich und Aargau haben über die Kantonsgrenze hinweg eine gemein-
same besondere Baustelle. Sie ist rund 1,5 Kilometer lang und dient der Revitalisie­
rung des Furtbachs. Die enge Zusammenarbeit beider Kantone in diesem Projekt 
zeigt: 1+1 ist eben nicht einfach 2, sondern kann mehr ergeben (Seite 5).

Das wäre auch dem Klimaschutz zu wünschen! Gerade wenn man sich die Klima­
szenarien des Bundes anschaut: Der Klimawandel schreitet fort, die Schweiz ist da-
von besonders betroffen – sie erwärmt sich deutlich mehr als der weltweite Durch-
schnitt (Seite 9)! Dennoch geht es nur schleppend vorwärts.

Um hier gemeinsam voranzukommen, gibt es im Kanton Zürich seit 2020 den Klima-
dialog, in dem sich der Kanton sowie interessierte Zürcher Gemeinden über erfolg-
reiche Ansätze für Klimaschutz und -anpassung austauschen und diese lokal stär-
ken möchten. Auch indem man voneinander lernt (Seite 11). Dazu haben sich aktive 
Arbeitsgruppen gebildet. 

Die Städte Winterthur, Zürich und Uster sind zum Beispiel erfolgreich das Thema Teil­
habe angegangen (Seite 13). Sie möchten viele Menschen zum Thema Klima errei-
chen – vor allem auch solche, deren Perspektive bisher untervertreten ist. Die Ar-
beitsgruppe Kreislaufwirtschaft hat Empfehlungen aus dem Gemeindealltag zu-
sammengestellt, wie man bei der Kreislaufwirtschaft ins Handeln kommt (Seite 15).

Diese Ausgabe stellt den Gemeinden noch andere konkrete Beispiele aus der Pra­
xis vor: Mit welcher Strategie Kloten den Ausbau der Ladestationen im öffentlichen 
Raum für die Mobilitätswende vorantreibt (Seite 17); wie Gemeinden von Agglome­
rationsprogrammen profitieren können (z.B. Schlieren, Uster und Zürich, Seite 19); 
wie Aufgaben und Zuständigkeiten der Gemeinden bei Mountainbike-Trails (Seite 23) 
und Moorlandschaften (Seite 25) aussehen; wie auf Baustellen der wertvolle Unter­
boden erkannt und gerettet werden kann (Seite 35); und wie Kanton, Gemeinden und 
Freiwillige zusammenarbeiten, damit Grasfrösche, Erdkröten und Co. ihren ris-
kanten Weg zu den Laichgewässern bewältigen können (Seite 37).

Über Grenzen hinweg zusammenarbeiten, voneinander lernen und handeln – vieler-
orts sitzen die Gemeinden hier am Hebel. Gerade die neu gewählten Gemeinde­
rätinnen und -räte sollten sich dessen bewusst sein: Sie können viel bewirken. 

Lassen Sie uns diese Hebel nutzen!
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